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Überblick
Blick in die Praxis: 

Tirol – Milchviehbetrieb 
Gumpenstein – Schweine – Forschungsstall 
Süd- Oststeiermark – Gemeinden – Ortschaften 

Stand der Technik: 
BVT – BAT Listen auf europäischer Ebene 
Emissionsrichtlinie auf Bundesebene – Stand! 
Vorgangsweisen in den Bundesländern 

Praxisbeispiel Stallbau Mastgeflügel 
Forschungsbedarf – Fütterung – Eiweiß 

Alternative Eiweißquellen in der Geflügelration 

Denken Sie bei allen Themen an Ihren Tätigkeitsbereich!! 
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Tiroler Raumordnungsgesetz 
§ 1: die Sicherung ausreichender land- und 
forstwirtschaftlich nutzbarer Flächen, die Verbesserung 
der agrarischen Infrastruktur und die Erhaltung der 
bäuerlichen Betriebsstrukturen 
Bei der Abgrenzung der Gebiete ist darauf Bedacht zu 
nehmen, dass gegenseitige Beeinträchtigungen, 
insbesondere durch Lärm, Luftverunreinigungen, 
Geruch oder Erschütterungen, so weit wie möglich 
vermieden werden. Weiters ist darauf Bedacht zu nehmen, 
dass zwischen Grundflächen für Anlagen von Betrieben im 
Sinn des § 1 Abs. 2 lit. e und anderen Grundflächen im 
Bauland mit Ausnahme des Gewerbe- und Industriegebietes 
ein angemessener Schutzabstand verbleibt 
Fühlen Sie sich per Gesetz ausreichend abgesichert? 
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Vorzeige-Milchviehbetrieb G. in A. - Tirol 

Quelle: Google Maps 
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Milchviehbetrieb G. in A. - Tirol 
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Milchviehbetrieb G. in A. - Tirol 
Antrag des Landwirts im Jahr 2011 an den Gemeinderat auf 

Rückwidmung in Freiland! 

Im Oktober 2015 weist der Gemeinderat dieses Ansuchen 
wiederholt zurück! 

 Er verweist gleichzeitig auf eine sehr restriktive 
Raumordnungspolitik in der Gemeinde! 

Bereits bestehende Anrainerprobleme seien auf die unübliche 
tageszeitliche Bewirtschaftung durch den Landwirt entstanden! 

Es geht um Lärmemissionen aus der Ernteeinbringung und 
um Geruch aus dem Laufstall – Forderung auf Fenster zu!! 

Mehrfache Anzeigen (35) und Auftreten der Polizei am Hof! 
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Milchviehbetrieb G. in A. - Tirol 
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Das Tiroler Landes - Polizeigesetz 
§ 1  Verbot  
(1) Es ist verboten, ungebührlicherweise störenden Lärm zu 
erregen.

§ 4  Strafbestimmung
Wer ungebührlicherweise störenden Lärm erregt (§ 1), 
insbesondere einer Verordnung nach § 2, zuwiderhandelt, 
begeht, sofern die Tat nicht nach einer anderen Rechtsvorschrift 
strafbar ist, eine Verwaltungsübertretung und ist mit einer 
Geldstrafe bis zu 1.450,- Euro zu bestrafen. 

§ 5  Geltungsbereich 
(3) Durch die Bestimmungen dieses Abschnittes werden 
Tätigkeiten im Rahmen der jeweils üblichen Wirtschaftsführung 
in der Land- und Forstwirtschaft nicht berührt! ???

(3(( )3 Durch die Bestimmungen dieses Abschnittes werden
Tätigkeiten im Rahmen der jeweils üblichen Wirtschaftsführung
in der Land- und Forstwirtschaft nicht berührt! ???
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Emissionen aus der Tierhaltung 

Politik: 
Internationale und nationale Vorgaben 

Nationale Gesetzeslage: 
Bundestierschutzgesetz 

Baugesetze 
Raumordnungsgesetze 

Tiergesundheitliche Probleme 
Anrainerproblematik 

Forschung und Entwicklung 
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Problemstellung – national 
Ammoniak - Anteil Landwirtschaft  
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Allgemeines zu Ammoniakminderung und warum? 

Maßnahmen lt. Immissionsschutzgesetz-Luft (IG-L) und EU-
Luftqualitätsrichtlinie, NEC-RL; RL 2001/81/EG  
Im Sektor Landwirtschaft tragen insbesondere die 
Ammoniakemissionen aus der Tierhaltung (Wirtschafts-
düngermanagement inkl. Ausbringung) zur Bildung 
sekundärer anorganischer Aerosole bei, deren Reduktion 
einen entscheidenden Beitrag zur Erreichung der PM2,5-
Ziele zur nationalen Expositionsreduktion darstellt. 
EU Protokolle – Göteborg + Revision 
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Internationale und nationale Vorgaben! 

EU Vorgaben 

Umsetzung in 
nationales Recht - NEC 

Vorgaben für NH3 in 
Diskussion – minus 12%! 

Vertragsverletzungs-
verfahren ab 2030!! 
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Verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH³ 

Rinder Milchviehhaltung 
Gestaltung der Laufflächen mit 
Ableitung der Exkremente bis -
20% 
Derzeit im Einsatz befindliche 
Schrapper- oder 
Schiebertechnik im Hinblick 
auf Abschieben, Intervalle, 
Trittsicherheit (Tiergesundheit) 
und Stallklima sind als stark 
verbesserungswürdig zu 
bezeichnen!
Eine mit 50% verschmutzte 
Lauffläche emittiert nach dem 
Abschieben mit 100%! 
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Schweine – Forschungsstall in Gumpenstein 

Auftraggeber

A15 Referat Luftreinhaltung 

Land Steiermark 
Projektkontrolle 

Auftraggeber 

A10 Land- und Forstwirtschaft 

Land Steiermark 
Projektkontrolle 

Landwirtschaftskammer Stmk. und 

Erzeugergemeinschaft Styriabrid 
Projektkontrolle 

HBLFA Raumberg – Gumpenstein

BMLFUW
Wissenschaftliche Projektabwicklung 
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Zielsetzung - Abklärung 
Grundsätzlich: Die Abluftreinigung gilt allein auf Grund der 
hohen Kosten als „Nicht Stand der Technik“!
Mit welchen Investitions- und Betriebskosten sowie laufenden 
Kosten pro Tierplatz muss für Österreich gerechnet werden? 
Dies verschärft sich im Hinblick auf die österr. Strukturen! 

Je kleiner der Betrieb desto höher die Kosten! 
Welchen Abscheidegrad für NH3 und Geruch erreichen die 
einzelnen Typen? 
Welcher Ressourcenbedarf (Wasser, Energie, Fläche, etc.) 
ergibt sich für die verschiedenen getesteten Fabrikate? 

Gleichzeitig begleitende Minderungen im Tierbereich 
durch praxisorientierte Fütterung! = >Tiergesundheit! 
 Weniger Ammoniak = geringere Wäscherkosten!! 
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Stand der Technik – Prozess(Stall)intern! 
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Zielsetzung - Abklärung 

Welche Probleme und Zusatzkosten ergeben sich durch die 
Ausbringung, Lagerung oder Entsorgung des Waschwassers 
(Ammonsulfat) bzw. gibt es ein Einsparungspotenzial beim 
Handels- dünger? 
Bis zu welcher minimalen Stallgröße (in der Steiermark werden 
Mastschweine häufig in mehreren Ställen in verschiedenen 
Gebäuden gehalten) ist der Einbau eines Wäschers technisch 
noch machbar und wirtschaftlich noch vertretbar? 
Mit welchen technischen Problemen ist im Langzeitbetrieb zu 
rechnen?
Welche Begleitmaßnahmen müssten für die erfolgreiche 
Umsetzung dieser Maßnahme gesetzt werden (Aufbau von 
technischen Know-how in Forschungseinrichtungen, 
landwirtschaftlichen Fachschulen, Landwirtschaftskammer, 
sonstige Einrichtungen und Schulungen für Landwirte)? 
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Reventa – neue Technik - Lavamatic 

2 – stufiger Wäscher 
Staubabscheidung für 
Geflügel zusätzlich 
Kein Dacheinbau 
Keine Statikprobleme 

Leicht zugänglich 
Gute Kontrolle 
Service und Probe-
nahme vereinfacht 
Jede Größe lieferbar 
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Reventa Lavamatic 
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Reventa – neue Technik - Lavamatic 
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Untersuchungsparameter 
Gase: Ammoniak, Kohlendioxid ev. Methan und 
Lachgas
Chemische Analysen des eingesetzten Futtermittels 
und des anfallenden Wirtschaftsdüngers (Gülle) 
Geruch (Olfaktometer) ev. elektronische Nase 
(sensorische Zusammensetzung der Luft) im Roh- und 
Reingas!!!
Alle wesentlichen Versuchsparameter wie Außen- und 
Stalltemperaturen, relative Luftfeuchte, Volumenströme 
der Abluft 
Ermittlung der Investitions- und Betriebskosten 
Wartungsaufwand – Überwachung der Anlage 
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Schweine – Forschungsstall Gumpenstein 
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Schweine - Situation in Österreich 
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Situation in der Süd- Ost- Weststmk 
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Situation in der Süd- Ost- Weststmk 
Blick in die Praxis: 

Massiver Rückgang bei den Betrieben 
Massiver Rückgang bei den Tierzahlen 
Massive gesetzliche Probleme bei den Beständen 
Massive Probleme im Genehmigungsverfahren 

Anrainer, Behörden, Vereine, Bürgerinititiven 
Mittlerweile ganze Gemeinden betroffen 
Ganze Ortschaften betroffen 
Neue und viel strengere Beurteilung betreffend Geruch 
durch Ausbreitungsmodelle 
Beurteilungsumkreis 2 km um Beschwerdefall!! 
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Situation in der Süd- Ost- Weststmk. 
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Derzeitige Situation in den Ländern! 
Bestehende, genehmigte Stallungen werden gesperrt, reduziert 
Anrainer zahlen Verfahrenskosten nach VwGH Urteil: 14.000,-!! 
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Stand der Technik 
BVT – BAT Listen auf europäischer Ebene 
Insbesondere für IPPC – IED und UVP Betriebe 
Bei geeigneter Technik und Praxistauglichkeit natürlich für alle 
Betriebe verwendbar! 
Entsprechende technische Beschreibung im Bauverfahren 
notwendig!  
Ansonsten keine Würdigung durch die Amtssachverständigen! 
Achtung: Betrifft insbesondere auch die Fütterungstechnik 
samt Rationsgestaltung!!! 
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Überblick
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Überblick
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Überblick BVT Quelle: UBA Deutschland
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Österr. Emissionsrichtlinie 
Soll wenn möglich in den nächsten Monaten veröffentlicht werden 
Teils massive Widerstände aus den Ländern 
Auffassungsunterschiede betreffend Bewertung, Beurteilung, 
Grenzwerte,….
Verwendung von neuen Ausbreitungsmodellen über das 
Bundesgebiet erkennbar! 
Raumordnung spielt eine oder keine Rolle?? 
Achtung: Emissionsmindernde Maßnahmen gelten auf jeden Fall, 
sofern sie Bestandteil der Einreichung oder Nachreiche sind!!! 
Im Westen bis dato keine Beurteilungen im Bauverfahren, Behörde 
genehmigt nach Belieben 
Bei Beschwerden Anwendung von strengen Maßstäben!? 
Siehe Fall aus Tirol! 
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Folgendes im Bauverfahren beachten! 
Anlassfall Steiermark Februar 2016
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Folgendes im Bauverfahren beachten! 
Anlassfall Steiermark
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Anfrage von LR betreffend Gutachten! 
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Folgendes im Bauverfahren beachten! 
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Folgendes im Bauverfahren beachten! 
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Auswirkung:
Neuberechnung mit Auftrag der Richterin durch den 
Amtssachverständigen des Landes Stmk notwendig! 
Neues Ergebnis: Der neue Maststall (39500) emittiert weniger als 
der Bestand (11000)! 
Baubewilligung ohne UVP wird erteilt, der Stall wurde errichtet 
und ist bereits in Betrieb! 
Erkenntnis daraus: Technik muss von den Firmen in allen 
Bereichen entsprechend beschrieben werden! 
Dies hat Vorteile im Bauverfahren aber auch im 
Beschwerdeverfahren! 
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Was ist der Standard? 
Die VDI 3894 in Kombination mit den im Nationalen 
Bewertungsrahmen für Tierhaltung beschriebenen 
Haltungsverfahren beinhaltet für die Emissionssituation 
erstmals Konventionswerte für die im Verfahren relevanten 
Bereiche:

Geruch
Ammoniak
Staub

Sie beinhaltet zusätzlich sogenannte „Prozessintegrierte
Minderungsmaßnahmen“ für die genannten Bereiche 
Angaben zu Minderungsmaßnahmen in % vom 
Standardwert 
Im Anhang A einen Umrechnungsschlüssel in GVE 
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Was ist der Standard – Beispiel 1 
VDI 3894 „Emissionen und Immissionen aus Tierhaltungsanlagen“
„Haltungsverfahren und Emissionen für Schweine, Rinder, Geflügel, 
Pferde“
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Was ist der Standard – Beispiel 1 
Nationaler Bewertungsrahmen, S/SM0001, Seite 413: 

Referenzverfahren für weitere Begutachtung zu Geruch, 
Ammoniak, Staub 
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Weitere verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH3

Schwein, Ammoniakemissionsfaktor in kg/Tierplatz/Jahr: 
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Fütterungstechnik - Futtermittel 
Berücksichtigung für Faktor Ammoniak lt. VDI 3894 

Referenz beachten = 18% Rohprotein 
Diese ist in Ö im Schnitt schon bei Einphasenfütterung 
geringer! 
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Warum gibt es derart gravierende Unterschiede? 
„Die Emission von Geruchsstoffen und Ammoniak aus 
Tierhaltungsanlagen werden wesentlich durch die 
Tierart sowie die Produktions- bzw. Nutzungsrichtung 
beeinflusst. Die Ausscheidungen unterscheiden sich 
aufgrund der für jede Tierart spezifischen 
Futterverwertung hinsichtlich der Eiweißrückstände, 
sodass die Höhe der Emissionen und die Qualität der 
Geruchsfreisetzungen unterschiedlich sind. 

Tendenziell tragen Maßnahmen, die zu geringeren 
Ammoniak- und Staubemissionen führen, auch zur 
Minderung der Geruchsstoffemissionen bei.“

Quelle: VDI 3894 
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Weitere verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH3

Geflügel, Ammoniakemissionsfaktor in kg/Tierplatz/Jahr: 

Faktor 4!! 

Faktor 1,65 

Faktor 2 
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Weitere verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH3

Geflügel;  Quelle: KTBL; Eurich-Menden et al. 2011 
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Verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH³ 

Bei Schwein und Geflügel lässt sich für jedes Prozent an  
Minderung des Proteins, eine 10%ige Reduzierung von 
Stickstoff und Ammoniak annehmen! (CANH et al. 1998, EC 2003) 

Geht man davon aus, dass Protein oder Eiweiß (z.B. Soja) als 
kostenintensive Bestandteile der Ration zu bezeichnen sind, 
ergäbe sich daraus ein Doppelnutzen! 
Im Gegensatz zu Deutschland gibt aber der Handel oder 
besser der Konsument in Österreich andere Fleischqualitäten 
im Hinblick auf den Magerfleischanteil vor. 
Inwieweit diese Anforderungen mit einer entsprechenden 
Eiweißminderung (bis 13%) konform gehen ist zu prüfen!  



06.10.2016 E. Zentner 

06.10.2016 E. Zentner 

Weitere verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH3

Rind, minus 25%: 
Bedarfsgerechte Proteinversorgung (Laktierend-
Trockensteher, Kalbinnen, Mastphasen, Milchleistung) 
Liegt im Bemühen des Landwirts 

Kosten für Protein - Eiweißversorgung 
Ansonsten massive Probleme an den Extremitäten 
Es kommt zur Ablagerung von Harnsäurekristallen in 
den Gelenken 
Auch im Humanbereich bekannt – Urikopathie (Gicht) 
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Weitere verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH3

Rind, Ammoniakemissionsfaktor in kg/Tierplatz/Jahr: 

Faktor 3!! 
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Emissionsfaktoren für Gesamtstaub 
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Emissionsminderung zu Staub! 
Quelle: KTBL – abgeleitet nach VDI 3894/1 
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Forschungsbedarf Fütterung – Eiweiß 
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Actiprot - Eiweißersatz 

Untersuchungen im Auftrag der österr. Geflügelwirtschaft 
N-reduziert
Actiprot
Donausoja

Prozessintegrierter Ansatz (Tierbereich) 
Verbesserte Tiergesundheit bei bestenfalls gleicher 
Leistung!?
Erfassung von Geruch und Gasen, Untersuchung der 
Futtermittel und des Wirtschaftsdüngers, 
Futterverwertung, Zunahmen, Schlachtbefunde 
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ActiProt – Ergebnisse NH3
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ActiProt – weitere Ergebnisse NH3
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Wo liegen die Potenziale: 
Fütterung – Rationsgestaltung 
Einstreumaterial – Biobereich!? 
Zusatzstoffe – Eiweißminderung 
Stallbau – Ausführung, Ausrichtung 
Klimagestaltung – Kühlung – Heizung 
Entmistung – Flüssigmist - Ureasereduktion 
Lagerung – Kot-Harn getrennt?
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Neuer Ansatz in der Tierhaltung 
Kombination aller Minderungsansätze umsetzbar? 

Außenklimastall 33% 
Multiphasenfütterung 40% 
Kühlung 10% 
Trennung Kot/Harn 45% 
Futterzusätze 25% 
…………

Gesamt nicht kumulierbar aber enormes Potenzial für NH3,
Staub und Geruch 
Projekt SALUT – SAubere LUft in der Tierhaltung 
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Quelle: Delaval.de 
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www.raumberg-gumpenstein.at 


